Nr. 42 
Morgen Ausgabe, 
Abonnemente-Prels: 
Hier bei der Expedition 2 e, außerhalb bei 
en Königl. Poſtämtern 2 10 8% incl 
Poſt⸗Aufſchlag i 


teljährl. 
4 No. 33 Ko. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Deut ſchlan d 


Berlin, 25. Januar. 
num des Ober⸗Tribunals, d. h. des Rheinijchen Senats und 
des diesſeitigen Criminalſenats in Vereinigung, über die gegen 
die Abgeordneten Tweſten und Faden wegen der von ihnen im 
Abgeordnetenhauſe gehaltenen Reden erhobenen Anklagen be⸗ 
ſchließen. Bei der großen Wichtigkeit der Sache iſt es vielleicht 
intereſſant, die Namen der Richter kennen zu lernen, in deren 
Hände eine To bedeutsame Entſcheidung gelegt iſt. Es find dies 
unächſt die Herren v. Jähnigen und i. Schliedmann, von denen 
er Erſtere der Präſident des Rheiniſchen, der Zweite der des 
diesſeitigen Crimmalſenats iſt. Herr v. Jähnigen führt, als der 
eltere im Amte, den Vorſitz im Plenum. Ferner bilden das⸗ 
ſelbe die Ober⸗Tribunalsräthe Dr. Heffter (der bekannte Lehrer 
es Staats- und Völkerrechts und Referent in der Schleswig⸗ 
olſteiniſchen Sache), Dr. b. Daniels (Lehrer des Privatrechts), 
rech, Goltdammer, Goebel, Weisgerber, v. Holleben, Bloemer, 
eckendorff, Dr, Kuhne, Reichenſperger, b. Tippelskirch, Schmidts, 
Eding und (ls Hülfsarbeiter) Schulz⸗Völker. Herr Goebel iſt, 
ie wir hören, ſeit einiger Zeit augenkrank; man vermuthet 
aber, daß er bei dieſem wichtigen Anlaß trotzdem in der Sitzung 
erigeinen werde. Sein Wegbieiben würde die Zahl der Mit- 
glieder des Plenums auf ſechszehn reduciren, und da beſtim⸗ 
befnsmäßig daſſelbe aus einer ungeraden Zahl von Richtern 
eſtehen muß, ſo würde dann auch der jüngſte derſelben, in 
dieſem Falle Herr Schulz⸗Völker, der Sitzung 1110 925 
(Köln. Ztg.) 
Frankfurt a, Me., 23. Januar. Der feit etwas über 
de Jahre hier beſt hende „Frankfurter Broſchürenverein“ 
eſſen Zweck es iſt, allerlei vom katholiſchen Standpunkte aus 
bearbeitete Gegenſtände in höchſt wohlfeilen, populär geſchriebe⸗ 
nen Broſchüren maſſenhaft zu verbreiten, ſcheint ſich eines im 
mer ſteigenden Wachsthums zu erfreuen. Wenigſtens erfährt 
man, daß das leitende Comitce für den zweiten ahrgang den 
Druck von 800,000 Bogen feſtgeſetzt ae im Laufe des 
Jahres auf eine Million zu ſteigen Aus icht hat Demnächſt 
wird der Broſchüren⸗Verein eine Schrift d 3 Biſch . 8 . 
teler in Mainz unter dem Titel; „Iſt das 6 iſchofs von Ket⸗ 
Gewiſſen ?“ bringen und gleichzeitig eine B 7055 das öffentliche 
Vöſen aus Köln über die ſoctale Bedeutun 10 9107 von Prof. 
mit einer Charakteriſtik veren Gründers u 10 en. 
räſes, des verſtorbenen Kolping, ausgeben. bin bet 
mittlerweile auch Filialen in England und Amerika gewonnen. 


Spanien. (Weſer⸗ tg.) 


Dem „Moniteur“ wird beſtätigt, daß Spanien Verſtärkun⸗ 
gen nach den Gewäſſern von Chili "abfenbet, Eine Bi 
Fregatte und zwei Dampfeorvetten ſind bereits unterwegs. Die 
Ausrüſtung der vier Dampffregatten, die ebenfalls dorthin gehen 
ſollen, iſt beinahe beendet. In Paris ſieht wan das Vorgehen 
Spaniens gern, da dadurch Amerika in einen neuen Conflict 
verwickelt werden könnte. — Nach der „Patrie“, dem Organ der 
Spaniſchen Botſchaſt in Paris, wird Prim von der Bortuniefi- 
ſchen Regierung in Belem (hei Liſſabon) bis zu feiner Einſchife 
fung internirt werden. Die übrigen Flüchtlinge 651 an der 
Zahl) ſollen dieſem Journale zufolge au Spanien ausgeliefert 
werden, deſſen Regierung die Soldaten begnadigen, die ſſiclere 

dagegen nach den Philippinen verbannen werde. 

Die Spanische Regierung hat der Portugſeſſchen für ihre große 
ihr angenehm zu machen, danken aſſen. 
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ben iwd Aeducch leichter gemacht. Sei, cht, theil 
officiellen Depeſchen, die man uns auf is theils Agonie, 
is Wuth; 10 telegraphirle der Kriegs ⸗Miniſter O Donnell 
vorgeſtern an ſeine General⸗Capitäne, ſie ſollten beim geringſten 
Anlatz die Rebellion auf eine ſurchtbare (das Wort „tremenda“ 
läßt ſich kaum in ſeinem ganzen Sinne überſetzen) Weiſe nie⸗ 
derſchlagen. 
ran frdim. 

Paris, 23. Januar. Es if anzunehmen, daß der Kai⸗ 
ſer Napoleon ſeine Franzoſen ſo ziemlich kennt, wenigſtens die 
Durchſchnittsleute, denn die Hochflteger ſind ihm zu ſehr gegen 
die Natur, und daher geht Ihm füt ſie das rechte Verſtändniß 
allerdings nicht ſellen aus. Iſt dem alſo, ſo ſteht es in Frank⸗ 
reich viel ſchlechter, als felbſt die kifrigſten Gegner des Kaiſer⸗ 
thums behaupteten, doch iſt ein Anfang zum Beſſeren gemacht. 

Der Kaiſer giebt in dieſem Jahre uns deutlicher als in früheren 
u verſtehen, daß er an die vielgaliebte „Krönung“ des Kaiſer⸗ 
bal noch gar nicht denken dürfe, weil die Maſſe der Franzoſen 
1 ſittlich als geiſtig noch viel zu ſehr zurück ſei, während 
je denkenden Köpfe noch immer über die Ideen der erjten 
Revolution grübelten und folglich ein tiefer Riß durch die Nation 
gehe, den zu heilen er ſich durch öffentliche Lehrcurſe und volks⸗ 
wirthſchaftliche Einrichtungen, durch Freihandel ꝛc. beſtrebe, der 
aber fort und fort von den Freiheitsſchwärmern wieder herge⸗ 
ſtellt werde. Dies lieſt ſich aus jeder Zeile des zweiten Theiles 

der Thronrede heraus, in der von Erleichterungen für die Preſſe 
keine Rede, wohl aber auf die Engliſchen Verfaſſungs⸗Verhält⸗ 
niſſe mit einer gewiſſen Verachtung hingewieſen wird. Dieſen 

Eindruck wird kein Leitartikel der inſpirirten Blätter zu ver⸗ 


Nächſten Montag wird das Ple⸗ 


wiſchen im Stande ſein. 
behauptet, ſchlägt der Kaiſer dieſen Ton an; ſchon 


und Dynaſtie“, 


Nicht zum erſten Male, wie die 
„France“ heute 
öfter hat er den Thron 
noch nie aber hat er ſie 
paradox gezeigt. 
nach dem Vorworte zum „Leben Caſars“. Der peinliche Ein⸗ 
druck der Thronrede iſt durch die Antrittsrede des neuen Prä⸗ 
ſidenten vom geſetzgebenden Körper nicht gemildert worden, Graf 
Walewski iſt kein Graf Morny: das lehrt jedes Wort dieſer 
mittelmäßigen, gehaltloſen Rede. Walewski empfiehlt ſich zuerſt 
dem Wohlwollen der Deputirten. (Sehr gut, ſehr gut!) So⸗ 
dann verheißt er die übliche „grenzenloſe Hingebung an die Lan⸗ 
desintereſſen und die unwandelbare Anhängliichkeit an Kaiſer 
N Folgt eine Lobrede auf den Vice Präſidenten 
Schneider, an die ſich das Glück ſchließt, daß die Zeiten vorüber 
find, wo der Präſtdent „Tumult zu beherrſchen und der Haus⸗ 
ordnung ad verſchaffen hatte“; jetzt iſt Alles Mäßigung, 
Urbanität und Weisheit im geſetzgebenden Körper, der Vorſitz 
daher leicht; der Kaiſer hat dieſe Haltung durch directere Be⸗ 
theiligung an ſeiner Politik“ belohnt (Beifall) und man hat ſich 
„durch mäßige Handhabung der bewilligten Rechte“ dankbar zu 
zeigen und „vor Uebergreifen in die den Staatsgewalten zu⸗ 
ertheilten Rollen zu hüten“. Dies der langen Rede weſentlicher 
Inhalt: ermuth'gend iſt er nicht. N un 

gar is, 23. Januar. Bei der geſtrigen Feierlichkeit war 
die Kaiſerin ziemlich einfach, wenn auch koſtbar gekleidet. Sie 
trug ein malven⸗ſeidenes Schleppkleid mit einem prachtvollen 
Spitzenmantel darüber. Dem Anſcheine nach hatte ſie die Cri⸗ 
noline dieſes Mal bei Seite gelegt. Die übrige Damenwelt im 
Saale war aufs pracht⸗ und pomhafteſte gekleidet, und es kam 
Einem vor, als wolle Ihre Majeſtät gegen den übertriebenen 
Luxus abwiegeln, der mit ihrem Erſcheinen in Frankreich Mode 
geworden iſt. Der Kaiſerliche Prinz, der mit ſeinem Vater in 
den Seal trat, war in ſehr einfacher Kleidung. Er trug eine 
Sammt⸗Jacke, kurze, weite Hoſen, rothe Strümpfe und Schnall⸗ 
ſchuhe; den Hals umgab ein niedergeſchlagener Kragen und ſeine 
kleine Bruſt ſchmückte der Großcordon der Ehrenlegion. Sein 
Geſicht war etwas bleich, aber er ſah ſonſt ganz gut, fein und 
ungenirt aus; ſeine Augen hatten ſogar einen etwas boshaften 
Ausdruck und machten den Eindruck, als komme ihm Alles doch 
etwas komiſch vor. Ohne gute Einfälle ſcheint übrigens der 
Prinz nicht zu fein. Eines Tages verbot man ihm, das Puppen⸗ 
theater im Tuilerieen⸗Garten zu beſuchen. „a ut!“ — ſagte er 
trotziaa — man verbietet mir dies; das erſte Mal, daß ich 
ausfahre, werde ich das Volk nicht grüßen.“ K. Z.) 

En alan? ur 

London, 23. Januar. Unter den Mitgliedern des ge⸗ 
genwärtigen Cabinets tft das jüngſte allerdings Herr Göſchen 
Kanzler des Herzogthums Lancafter); 1831 geboren, zählt er 
noch nicht 35 Jahre. Carl de. Grey (Krieg) iſt 1827 geboren, 
Herzog von Argyll (Siegelbewahrer⸗ 1823, Carl Granville (Lord⸗ 
Präſident des geheimen Nathes) 1815, Herr Cardwell (Colo⸗ 
niecen) 1813, Herr Gladſtone (Kanzler der Schatzkammer) 1809, 
Milner Gibſon (Präſident des Handelsbureaus) 1807, Herzog 
von Somerſet lerſter Lord der Admiralität) 1804, Baron Stan⸗ 
ſey von Alderley (General = Poſtmeiſter) 1802, Pelham Villiers 
Präſident des Armengeſetz⸗Collegiums) 1802, Carl of Clarendon 
(Neußeres) am 26. Jan. 1800, Sir Charles Wood (Indien) 
1800, Sir George Grey (Inneres) 1799, Carl Ruſſell (erſter 
Lord des Schatzes) 1792 und Lord Cranworth (Lordkanzler) 
1790. Im Hauſe der Gemeinen giebt es 40 Mitglieder, die 
noch nicht 30 Jahre alt ſind; der Jüngſte iſt der 21jährige 
Graf Tyrone. Die beiden älteſten Mitglieder des Hauſes ſind 
Sir W. Verner mit 83 und Barnow mit 81 Jahren. 
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Peking, 


pr Kanzel gemacht und Sitte gelehrt, 
ſo ſchroff und bei Lichte beſehen ſo 
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ug, 14. November. Am 5. d. M. hat ſich der Kai⸗ 
fer zur Beiſetzung der Leiche des im Jahre 1861 verſtorbenen 
Kaiſers nach Tingling, woſelbſt die Erbbegräbniſſe der Mandſchu⸗ 
Dynaſtie liegen, begeben. In Folge der herrſchenden Etiquette 
iſt es weder den Eingeborenen, noch den Barbaren (Europäern) 
perftattet, den Beherrſcher des himmliſchen Reiches von Ange⸗ 
ſicht zu Angeſicht zu ſchauen, und daher wurden die Straßen 
des nördlichen und öſtlichen Theiles der Tartarenſtadt, durch 
welche der Kaiſer ſeinen Weg nehmen mußte, hermetiſch abge⸗ 
ſchloſſen. Der Auszug ging überdies zu einer ganz ungewöhn⸗ 
lich frühen Stunde vor ſich. Wie ein Augenzeuge meldet, un⸗ 
lerſchied ſich der Zug von allem, was man hier ſonſt zu ſehen 
pflegt, ſowohl durch den Reichthum des Coſtüms als auch die 
Zahl und Eleganz der Begleitung. Während alle Prinzen und 
die hohen Würdenträger auf reich geſchirrten Pferden im Zuge 
folgten, ſaß der Kaiſer unſichtbar im wohlverſchloſſenen gelbſei⸗ 
denen, von 16 Trägern gehaltenen Palankin. Ale Hofbeamten 
und die Leibgarde, im ganzen ungefähr 600 Mann, folgten 
ſämmtlich zu Pferde. er Zug ſelbſt bewegte ſich lautlos und 
in größter Stille vorwärts. Welche Summen die Beiſetzung 
koſten mag, läßt ſich danach beurtheilen, daß die Koſten der Her⸗ 
ſtellung des Grabes in Tingling, an welchem ſeit dem Jahre 1861 
unausgeſetzt gearbeitet worden iſt, ſich auf 4 Millionen Taels 
(8 Mill. Thlr. Preuß.) belaufen. Freilich wird es hierbei nicht 
an Unterſchlagungen gefehlt haben. Der Beamte, welcher mit 
der Beaufſichtigung und Leitung der Arbeiten betraut worden 
war, ſoll es nicht verſchmäht haben, bei dieſer Gelegenheit ſich 
zu bereichern. Er führt den Spitznamen Prinz Kaufmann, den 
ihm der Pekinger Volkswitz beigelegt hat. Verſchiedene Unter⸗ 
ſuchungen haben bereits wegen der bei der Herſtellung des Grab⸗ 
gewolbes vorgekommenen Betrügereien ſtattgehabt. Als beſon⸗ 
ders charakteriſtiſch für die Chineſiſchen Verhältniſſe und die Be⸗ 
ziehungen der Kaſſerlichen Familie zu dem Volke iſt zu bemer⸗ 
ken, daß das letztere zu keiner Betheiligung bei dieſer wichtigen 
Feierlichkeit im Chineſiſchen Staatsleben zugelaſſen wird, und 
daß dieſelbe nur im engſten Kreiſe der Kaiſerlichen Familie, der 
höchſten Würdenträger und der Hofdienerſchaft vor ſich geht. 
Eine beſondere Straße wurde für den Kaiſerlichen Zug von hier 
bis Tingling in einer Länge von 300 Li für dieſen Trauerzug 
eigens gebaut. Es u nämlich zur Giiquette dieſer Feier⸗ 
lichkeit, daß der Kaiſer ſich auf einer neuen Straße, welche nach 
ihm niemand wieder belreten darf, bewegt. Sie wird deshalb 
gleich nach der Rückkehr wieder vernichtet. Der Kaiſer und die 
ihn begleitenden Miniſter ſind am geſtrigen Tage von Tingling 
wieder hier eingetroffen. 
Die Mhederei der beiden Mecklenburgiſchen Seeſtädte. 

„Wie alljährlich hat auch zu Anfang bis Jahr 55 Herr 
Schiffsmakler Otto Wiggers hierſelbſt unter Mitwirkung des Herrn 
Schiffsmakler Kühm zu Wismar für die dortige Rhederei ein ſta⸗ 
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Stettin, 1868. 
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tiſtiſches Verzeichniß der Mecklenburgiſchen See ſchiffe zuſammengeſtellt 
welches unter dem Titel „Die Noftoder Rhederei im Anfange des 
Jabres 1866. Nebſt Anhang: Die Wismarſche Rhederei“ ſoeben im 
Druck erſchienen iſt. Wir machen an der Hand deſſelben über den 
gegenwärtigen Stand der Mecklenburgiſchen Handelsmarine die fol⸗ 
genden Angaben. 


I. Roſtock. . 
Zu Anfang des vorigen Jahres betrug die Zahl der Schiffe 372 
Abgegangen find davon: - 
a) verkauft. . . He 2 Sch. 191 L 
b) verloren ©; RR 0.00 9 ar 
Der Geſammtabgang an Schiffen beträgt hier⸗ 
nach! BAA RE ar LTE > N 5 
und bleiben vom vorjährigen Beltande. sr 363 
Hinzugekommen ſind: 
1) durch Ankauůktffmm tenen rennen 1 
2) durch Neubau 13 
und iſt mithin der gegenwärtige Beſtand.. . . . 377 


& find 357 Schiffe gemeſſen, welche zuſammen eine Tragfä⸗ 


U 8 über 300 Laſt gro i i 
Bark „Chriſtine Brockelmann“ von 301 ah 1 05 Ferch 
„May Queen“ von 318 Laſt. Die durchſchnittliche Tragfähigkeit der 
vermeſſenen Schiffe beträgt 178,5 Laſt gegen 127,7 Laſt im Vorjahre 
Der Bauart nach zählt die Rostocker Rhederei 5 Fregatt⸗ 
Sitte, ent . 5 een 206 Briggs, 13 Schooner⸗ 
riggs, opner, 2 Hukergaleaſſen, 15 Gale 
5 Va si, 15 aleaſſen, 4 Chaloupen und 
- on Eiſen gebaut find 3 Dampfſchiffe, alle übri shi 
find von Holz. Von letzteren find N (5 15 i 
Barken, I Schoonerbark, 18 Briggs) und außerdem kupferfeſt gebaut 
73, (35 Barken, 1 Schoonerbrigg, 35 Briggs, 2 Schooner). Gezinkt 
ſind 38 Schiffe, darunter 3 kupferfeſte (16 Parken, 1 Schoonerbark 
21 Briggs). Unter den aufgeführten Sckiffen befinden ſich 4 Fluß⸗ 
dae 9 RE 25 a: en wirkliche Seeſchiffe 
e ocker Schiffen führen 251 Me i j 
125 Roſtocker Flagge. . cklenburgiſche und 
II. Wismar. 


Im vorigen bee waren 47 Schiffe vorhanden. Davon ſind 
abgegangen im Laufe des Jahres 2 Schiffe u. . e J Sg 
35 F. 2) verloren 1 Sch. 106 L. Me 


Es bleiben demnad) ..........» . EEE 45 Schi 

Hinzugekommen ſind: 15 Schiffe, 
1) durch Ankauů fk 1 Schiff 
2) durch Meibau „ ser, DM; 3 Schiffe 

Es ſind demnach jetzt vorhanden 40 Schi 2 


Dieſe Schiffe haben zuſammen eine Tragfähigkei Ns 
Wismarihen Lasten, Bis zu 50 Laſt groß ſind Age 18 Schiff 
ſind von 51 bis 100, 19 von 101 bis 150, 7 von 151 bis 200 Laſt 
groß und 1 Schiff iſt über 200 Laſt groß, nämlich die Bark „Anna 
Krell, von 220 Laſt. Die durchſchnittliche Größe der vermeſſenen 
Säfte betzägt mas 1 gegen N im Vorjahre. 

er Bauart nach zählt die Wismar i i 
schie. ht Aalener be 125 Se 11 10, Da 

1 [ft ahme der hi ü 

100 fü n Sec, 0 ampfſchiffe und 1 Küſtenſchoo⸗ 

on den en ſin ekupfert (5 i 
und außerdem kupferfeſt 17 5 Balken, 05 En . er 
Sa ET: Bu ch d (3 Betten und & Frl 

ismarſchen i 6 A: AR: 

scher, ne a abe fahren 6 unter Mecklenburgi⸗ 

ie Mecklenburgiſche Handelsflotte hat i 
vergangenen Jahres von 419 auf 426, die Late ber ea ns 
nen Schiffe von 50,580 auf 51,335 gehoben. Die Zunahme beträgt 
alſo nach der Zahl der Schiffe ca. 1,7 %, nach der Laſtenzahl 105 
1,5 % des vorjährigen Beſtandes. Die Rostocker Rhederei für ſich 
hat ſich um ca. J,3 9% nach Schiffszahl, um ca. 1,5 % nach Laſt 
zahl vermehrt. In Wismar für ſſich iſt die Zunahme ca. 4,3 1 
nach Schiffszahl, ca. 1,2 „ nach Laſtenzahl. 3 


Ii 70338 Weſtindien 
Deutſchland 89454 Nova Se eee 
England 27144 S. Amerika 109 
Schottland 3961, ,. 4 
Wales. G 605 China 57 BE — 4 
ne 2054 Sieilien. dn SEE 
ON IE a DU Perid „ 8 
Schwe 2512 Rußland 2 
llan d: 729 Oſt indien 5 7 
Norwegen. 157 Türke! :; 5 
Schweden 2337 Griechenland. 5 
Dänemark... 727 Polen. 5 423 
Porta I er e “onen 7 
Portugal 2Auſtralien * 
Beldiene ae de u.a sine dar ſtralien —* 18 
Total 1865. 2195075 
Total 1865 nach der Ber. d. D. Öehaeocueca oe seen = 
1863. *; fi FL 185,208 
ess. nel 2 a 165,223 
„ DL 6Vuj̊ůböb nen dan neue nr 76,760 
„ 186... LI iz. nu... 65539 
(N. N. H..) 


Waruemünde's Schifffahrt 1865. 
Im Jahre 1865 find von Warnemünde ausgegangen 


Nach Flaggen. Schiffe. Laſten groß. 
Mecklenburger. l 10539 
Roſtocker. . . NR 6083 
Schleswig⸗Holſteiner 102. 2554 
Dünlühe..- euer + 34 1148 
Ehweilhe ....- +: 76 3170 
Norweglihe....e ne ne 32 951 

veußlide....-+-- e 52 1662 
annoverſch ee 40 1082 
ollandiide.- «nr... +47 34 1339 
Kulliicher rer: 0.0020 . 4 210 
Engliſche. 25 1714 
Sranzdfüche.. - „rt. 3 25% 
ea a ee 2 160 
Hamburger 2 212 
590 31010 


ausgegangen: 291 


reſp. leer, 
(Rost. Zia) 


Es find davon mit Ballaſt, 
Schiffe, 18,671 Laſten groß. 


Vereinigte Staaten. 
See⸗Unfälle im Jahre 1865, im Vergleich mit den 4 
vorhergegangenen Jahren. 
Newyork, 6. Januar. Während des letzten Monats (Des 
cember) verunglückten 84 Fahrzeuge, bei welchen unſer Handelsſtand 


tiver Hafer war eher beſſer zu verkaufen, auch war der Handel etwas 
lebhafter, dagegen kamen auf Lieferung nur wenige Abſchlüſſe, und 
meiſt nur zu etwas niedrigeren Preiſen, zu Stande. Für Rüböl wa⸗ 


ren Abgeber wieder ſo reichlich vorhanden, daß das Angebot der 


intereſſirt ift, worunter 6 Dampfer, 10 Schiffe, 8 Barken, 13 Briggs, 


45 Schooner und 2 Swacks, einen Geſammtverluſt von 4,783,500 f 
involvirend. Total der im Jahre 1865 verunglückten Fahrzeuge, bei 
welchen unſer Handelsſtand intereſſirt war, 502, Geſammtverluſt 
24,685,300 F, gegen 495 Fahrzeuge und 20,449,850 5 Geſamm 

verluſt im Jahre 1864. 


Kaufluſt im hohen Grade überlegen war und die Preiſe dadurch einen 
nicht ganz unempfindlichen Druck zu erleiden hatten, doch ſchloſſen 
dieſe in etwas feſterer Haltung. Gef. 600 Gr. Spiritus hat ſich 
gut im Werthe behauptet, ſtellte ſich einzeln ſelbſt etwas beſſer, doch 
war der Verkehr nur beſchrankt. Gef. 10,000 Ort. 

Weizen loco 50—74 R go 2100 f nach Qualität gefordert. 
für bunt Poln. 63 „,, gelb Schleſ. 6869 ½ Rg bez. 


Roggen loco 48—49 t er 20008 nach Qual. geſord., 


für 80/828 48 & ab Boden, 79,808 48 95 frei Haus, 83/848 49 


N ab Bahn bez., r 


Br., Mai⸗Juni 491 R 
Juli 50½ — Fu bez., 


Januar 48—3 94 bez., Januar⸗Febr. 
477/3—48 N. bez., . Frühjahr 48.—3,½ N bez. u. Gd., 48½ 

bez. u. Gd., 49½ K Br., Juni ⸗ 
Juli⸗Auguſt 50¼ — 1 R; bez. Gerſte 
loco 33 — 43 8 1750 8 nah Qualität gefordert, 


E für 


Schleſ. 38—39 Ng ab Boden, fein desgl. 40 z ab Bahn, exquiſit 
a 


41 42 N bez. — Hafer loco 23— 271 % e Her 1200 A nach 
Qualität gefordert, für Poln. 24½ 25 ,, Schleſ. 25 —25¼ 3, 


mittel desgl. 25½ 26 e, fein desgl. 26-274, N, Oderbr. 


25½ Rs bez., . Jan, u. Ian, = Febr. 26¼ 9 Br., 


268/ —5½ Rg bez., Mai⸗Juni 27½ & bez. u. Gd., 27½ 9 Br., 


a 16060 5 Si 1864. 
! iffe. erth. iffe. Werth. 
Total⸗Verluſt im Januar 47 1094000 8 35 1927500 6 
„ „Februar 29 775000 „ 33 2600500 „ 
* „ März 46 2489000 „ 49 1508300 „ 
1 „ April 23 1185600 „ 62 2100550 „ 
” „ Mai 21 854000 „ 24 1085000 „ 
" Juni 15 769000 „ 22 875500 „ 
P „ Juli 24 745400 „ 33 2359000 „ 
7 „ Auguſt 35 2717600 „ 50 1580000 „ 
1 „Sept. 32 S110, 33 900600 „ 
1 „ October 58 2716000 „ 37 1395500 „ 
= „ Nov. 85 5745000 „ 45 1937000 „ 
0 „Dec. 84 4783500 „ 72 2073400 „ 
Total für 12 Monate 502 246853 495 20449850 
Total für jedes der letzten 5 Jahre: 
Schiffe. Werth. 
TCC nRN-Nͤ ᷑ ͤ 502 24,585,300 6 
FÄ 495 20,449,850 „ 
o 442 20,531,860 „ 
11J7˙ͥͤ ² . ²˙ . ee ei 1010 16,590,600 „ 
1861 3 2 953 18,930,620 „ 
Total für 5 Jahre 4402 101,188,230 f 


Naeueſte Nachrichten. 

Augsburg, 25. Januar. Die „Allgemeine Zeitung“ 
meldet aus Wien vom geſtrigen Tage, daß den Regierungen 
von Wien und Florenz ein Vermittlungs ⸗Vorſchlag der Fran⸗ 
een Regierung, welcher die Grundzüge der Verkehrsbezie⸗ 
hungen zwiſchen Oeſterreich und Italien aufſtellt, zur Einho⸗ 
lung maßgebender Entſchließungen vorliegt. (W. T. B.) 


Canton Bern hat die Subvention der Gotthardbahn geſtern 
Abend nach zwölſſtündiger Discuſſion einſtweilen mit 111 gegen 
77 Stimmen abgelehnt. (W. T. B.) 
Kaſſel, 25. Januar, Morgens. Die Mehr ⸗ Einnahme 
der Kurfürſt Friedrich-Wilhelms Nordbahn pro Monat Decem⸗ 
ber v. J. beträgt circa 1000 Thlr., die Geſammt⸗Mehreinnahme 
für das Jahr 1865 demnach 40,600 Thlr. 


un elsbe ichte und Correſpondenzen. 
Köln, 25. Januar, Nachmittags 
Weizen unverändert, loco 6 % 10 9%, ger März 6 Ne, zer Mai 
6 % 8½ 9% Roggen feſt, loco 4 % 27 Mm, we, Mürz 4 % 
26 %% e Mai 5 n 3 c. — Spiritus loco 18 73. — 
Näböl feſter, loco 170 8g, Mai 
Leinöl loco 14 9%. 


Hamburg, 25. Januar, Uhr 39 Minuten. Weizen ſchwach # 
i⸗ jahr 80860 ½ 9 Br., 591½¼ 5 
Br., 6099 Gd. — Gerſte, 1 30 se» 708 


behauptet, . Januar 118 9 Br, April⸗Mai 122 , Mai: 
Juni 124 9. Roggen wenig verändert, Januar 83 N; Br., April: 
Mai 83½% Ns, Mai⸗Juni 85 .. Rüböl unverändert, Mai 38 , 
October 28 mL, ! 

Eten, 25. Jan. (Anfangs⸗Courſe.) Flau. 5% Metalliques 
62, 90. Bank⸗Netien 760, 00. National⸗Anlehen 66, 90. Credit⸗ 
Actien 151, 90. 
Galizier 167 50. London 104, 80. Hamburg 78, 30. Paris 41, 
80. Göhmiſche Westbahn 150, 50. Credit⸗Looſe 116, 25. 1860er 
Looſe 84, 60. Lombardiihe Eiſenbahn 176, 50. 1864er Looſe 
77, 75. Silber⸗Anleihe 70, 00. 


(T. d. Berl. B. Z.) incl. Div. Magdeburger Rück⸗ 120 


J Uhr. Wetter trübe. 


165 October 140 N. 
mi f matt, sr 808 57—60 9% Br., 57 %, bez., 


231% Br., ger Frühjahr e 50 fl 33½ %% 


Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ Certificate 173, 10. 


Paris, 25. Januar, 10 Uhr 14 Minuten. Mehl unverändert, 


Februar : April 52 Frs. 25 c, März: Quni 53 Frs. 25 c, Mai: 
Auguſt 54 Frs. 75 c. Rüböl unverändert, Febr.⸗April 128 Frs. 
0 c, Mai⸗Aug. 115 Frs., Septbr.⸗Decbr. 107 Frs. Sprit cee 
Mai⸗Auguſt 47 Frs. 75 0. 


Berlin, 25. Jan. Wind: Nord, Thermometer früh 40 + 
Witterung leicht bewölkt. Weizen in feiner Waare knapp, und ſelbſt. 
über Notiz leicht zu laſſen, fand auch in den Mittelqualitäten cou⸗ 
lanten Abſatz, dagegen waren die untergeordneten defecten Sorten 
nicht ſo leicht zu placiren. Roggen zur Stelle, wenig angeboten, 
fand auch nur schwache Beachtung, ſo daß der Umſatz ohne Belang 
blieb. Im Termingeſchäft, das auch nur äußerſt beſchrankt war, be⸗ 
ſtand keine ſonderlich ſeſte Stimmung, aber die Preiſe niedriger ein⸗ 
ſetzend, zeigten doch eine anziehende Richtung. Gel. 2000 Ber. Effec⸗ 


Actien waren Potsdamer, 


9) ; 5 0 3 ' nr 
Bern, 25. Januar, Morgens. Der große Rath des nowitzer gefragt und ſteigend, während ſich die Cours⸗Herabſetzungen 


Juni⸗ Juli 275 8 Ro bez. Erbſen, Kochwaare 52— 60 . ger 
2250 8 nach Qual. gefordert, Futterwagre 48-52 37 nach Qual. 
gef., kleine Partieen brachten 50% 51 Re, 

ie RN 1958 150 es 
Jan.⸗Febr. und Febr.⸗März 15% 19 —Ng- a Re bez., 
152½—1½ Rg bez. und Gd., 15712 R Br., Mai: Juni 15½ 3 
Leinöl loco 135 Br. 

Spiritus loco ohne Faß 14½ N e 8000 % bez., Jan. 
und Januar⸗Febr. 1416 Rz bez. und Br., 14½ Re Gd., Febr.⸗März 
14½¼ Ag bez. u. Br., Io 3% Gd., April⸗Mai 148, g bez., Br. u. 


bez. 


Gd., Mai⸗Juni 142324 Ag bez. und Gd., 15 3 Br., Juni : Juli 


157 — / Rz. bez, Juli⸗ Auguſt 1523 —5 “ bez. 1 
Berlin, 25. Januar. Fonds: und Actien⸗Börſe. Die 
Börſe hatte heute zwar an Feſtigkeit gewonnen, aber an Lebhaftig⸗ 
keit verloren, nur Lombarden und Franzoſen namentlich die erſteren 
waren in größerem Verkehr, im Uebrigen blieb das Geſchäft be⸗ 
ſchränkt. Eine Ausnahme machten noch Darmſtädter Credit⸗Actien, 
welche ebenfalls in Poſten umgeſetzt wurden. Die wegen des 1865er 
Abſchluſſes gehegten Vorausſetzungen haben ſich nach den Nachrichten 
über die geſtrige Aufſichtsraths⸗Sitzung beſtätigt. Von den Eiſenvabn⸗ 
Stettiner, Oberſchleſiſche und Tar⸗ 


auf Viertel ⸗Procente beſchränkten. ranzoſen und Lombarden 
ſchloſſen weſentlich beſſer, Preußiſche Bankantheile wurden zu höherem 
Courſe gehandelt, während Coburger Credit⸗, Deſſauer Landes⸗ 
und Norddeutſche Bank weichend waren. 


gor. Frühj | 


R Br., Jan. 1572 Uta Re bez, 
April⸗Mai 


Zinstragende inländiſche 


Papiere blieben bei ſchwachem Geſchäft behauptet, ebenſo Amerikaner 


Geld wurde zu 5½ % gegen erſte Disconten offerirt. Von In⸗ 
duſtrieactien gewannen Hörder Hütten ¼ und Deſſauer Gas⸗ 1 %, 
Neuſchottland 603, Br., Allgemeine Eiſenbahnverſicherungs⸗ 103 bez. 
Br., Berliner Omnibus 75 Gd. 
Wechſel wenig belebt, Holland zu laſſen, kurz niedriger Geld, Ham: 
burg 14 beſſer zu laſſen, London unverändert Brief und Geld, Par 
vis ¼12 höher ag größere Summen um, Augsburg und Frank⸗ 
furt mehr Brief als Geld. Gegen geſtern war lang Wien 5, kur⸗ 
zes l höher, Petersburg % und Warſchau 1½ weichend. 
Königsberg, 24. Januar. Weizen unverändert, hochbunter 
ser 85H 70—90 %, Br., 119,208 Holl. 72 % bez., bunter 9* 
68—85 % Br., rother e 858 68—85 B Roggen 


— 


bez., . Jan. 808 58½ MH Br., 571 Gd., e Früh⸗ 
3 3 1,4% G5 4: Mai⸗Juni 80g 51 
39—44 % Br., 1038 Holl. 
e 
r., 2 N . 
I 


ger Schfl. bez., 


40 9% bez., kleine ser 708 39 44 9 Br. — 
— Erbſen weiße ser OR 50—64 9% Br., 53 
graue % WR 55—80 8 Br., grüne Fer 908 50-62 % Br. 
— Bohnen ge 90 f 55—69 8% Br. — Biden . 90 fl 45— 
65 9% Br. — Leinſamen, feiner see 70 f 85—100 Mi Br., 
mittel . 70 8 65—80 9 Br., ordin. ser 708 40—60 9% Br. 
Kleeſamen, rother 16-21 t er Gr Br., weißer 12—20 % 
se Gr Br. — Thymotheeſamen 9 129g „er Gr Br., — Leinöl 
ohne an 14 9 se e Br. — Leinkuchen 65—68 % er Br. 
— Mübkuchen 68—69 800 ve g. > 
Spiritus e 8000 % Tr, und in Poſten von mindeſtens 
Lace e A daß 155 ohne Faß 4% Br 8 Kur 
se Januar ohne Fa 3 Br., 0 „ e Frühjahr 
incl. Faß 17 N Br. f 
ee⸗ und Stromberichte. . 
Stettin, 25. Januar. Laut Telegramm vom 16. d. Mis. “) 
iſt das Schiff „Otto Hermann“, Capt. Schott, von Cardiff nach 
ſchwerer Reiſe glücklich in Smyrna angelangt. 


Er 1 uhr 8 N., 
9 Tage. 


aufgegebene Tele⸗ 


) Das in Smyrna am 16. ) 
Ein Verzögerungsgrund 


gramm brauchte alſo bis Stettin ca. 
iſt nicht angegeben. 


119 20 Holl. 58 


Wind und Wetter. 


25. Jan, Bar, in Par. Lin. Temp. R. 

Ig. BU. Paris 345,9 „53 NNO. sehr schwach neblig. 

- - Haparanda 337,6 —18,0 NNO. schwach bedeckt, 

- Petersburg 339,1 — 44 N, schwach bedeckt. 

- - Riga 339,5 — 1,3 NW. schwach bewölkt, 

- - Libau 340,3 1.6 Still bedeckt. 

- - Moskau 326,9 7,8 NW. schwach bedeckt. 

- Stockholm 340,6 — 4.0 still heiter. 

Gestern und Nachts Schnee, NN W., schwach, Nebel. 

- - Skudesnäs 340,8 5.0 SW, schwach bedeckt. 

- - Helder 344,2 5,1 SW4W. schwach bedeckt, wolkig 

und neblig. 

- 60. Memel 340,1 0,4 N sehr schwach heiter. 

- 7U. Königsberg 40,6 09 N schwaeh bedeckt. 

» 6U, Danzig 341,3 22 N, stark bedeckt, 
700. töslin 341,5 0,2% NW. schwach beiter. 1 &) 
- 60. Stettin 5 4 68 W. mässig wolkig. 

- 60, Breslau 336,6 . Stark trübe. 

- $U, Köln 342,3 40 W. schwach bewölkt, 
60. Ratibor 333,8 1,2 NW. stark wolkig. 

Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 

Jan. von Schiffer Empfänger mit 


6 W. Rg., 3 M. Gerſte 


24. Greifenhagen Söhring Humann 
25. — Kohn — 24 W. Wz., 3 W. Gerſt 


Neßannimachung. 


Zwiſchen den Verwaltungsräthen der Star” 


Stalt gefunden hat, zu entplangen jein werden. 
egitimation der erſcheinenden Actionäre, 


Stettin, den 6. Januar 1866. 
Der Verwaltungs⸗Nath 163] 
der Stargard ⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Heegewaldt. : Rahm. Müller. 


Zinkſchmelze 


von 


e N. 


Breite Strasse 30. 


Fur Dachzink un Zinkabfälle ww 


ich ſtets die höchſten Preiſe und ſetze dieſe au 


während des Winters nicht her⸗ 
unter. 


| Herrmann Cohn, 
20. Breite Strasse 20. 


= TE Fan it 
Stadt - Theater in Stettin. 
Freitag, 26. Januar. Concert von Frau Joh. Jachmann⸗ 
— 4 a —— Bronſart. Vor dem Concert: 
oritz Sch e oder: Eine unerl . 
Kaſſenoffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. 8 en 


Preussisebe 1 ond», 


Berl. Stadt-ObLi44 101% 6. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin 


cles le Fonds, Be rioritäts-Öbligationen. 
do. Pol. Sch.-0.)4 67½ gr. b., u 1 Aachen-Düsseld. 4 8g b. 
0. 


Prioritäts- Obligationen. 
Ndschl-Mrk. Ill. 4 93¼ B. 
* 


Bank- und Industrie-Papiere. 
Dividende pro 180. 7. 


Berlin, 25. Januar. do. do. . 35 87 b. Cert.] t. A. 300 l. — 92 b. do, II. Emiss 89 B. do. ,.. „ 43 10084 6. Preuss Bk,-Ant. 101924153 ½ h. 
Börsenh.-Anl...'ö 103 b. Pfäbr, u. in Sf. 4 64½ 6, do. Il. Emiss,44:98%/4 6 Ndrsch.Zwgb. C. 5 101 ½ k. Berl. Kass.-Ver.8 4 1331, 6 
Uisenbahn-Actien. Kur- u. N. Pfdbr. 33 83 ½ b. Part -Obl. 500 fl. — 89 d. Aachen-Magtr 72 b. Oberschles. A. 4 94½ b. Pomm, R.Privbk. 6 4 96 Mi 
Dividende pro 1864 Zt, do. neue ... 4 1933’, b. Amerikaner ... 6 707% b. do. Il... 5 72ljo 6. do, B... . . 33837. anzig....... 1 4 0% 6 
Aach.-Mästriebt 0 4 425% b. Ostpreugs. Pidbr. 33 801 4 b. Hamb. St.-P.-A. - — Bergisch-Märk, , 4.100 ½ B. do. O.. 4 92¾ 5. Königsb rg. . . 64 4 109½ 6. 
Amsterd.-Rottd. 619% 0 4 124½ b. do. do.. 4 883.4 E. Kurhess. 40 Thlr. — 551½ B. do. ll. 470100 B, do, D ae 4 9294 B Posen. 7 4 1035/4 6. 
Berg.-Märk. A. 7 4 152 Pommersche do. 35 83 . N. Badisch. 35 fl. — 301% B, 00. I. 138181 B do, E.. 345474 6 Magdeburg .. (% 4 199 ew. 
Ber 1 .. 15/8 4 50710 b. C. 85 8 Fr 4 93 b eee 0 b. - 4 1. . 4300 Bi 1 . Na 9 3510 1 Hypoth.-Vers. 10 4 14 ½ b. 
do Görlitz — 4 50 b. osensehe do. 4 — übeckscheP.-A. ; 2 ew. b. „as 49 69 B, esterr.-Franz. 3 251½ b do, (Henkel)... 6 1 1102 3 
io. Pr.-Stamm. 5 100% 6 do. neue . 33 97 6. Schw d. 10 Thlr. L. — . a. 53) 4998 b. Rheinische. .. 4 — Erste Pr Hyp.-G. 6 4 102 b. 
do. Hamburg, 10 4 160 b do. d. . 4 81 6. l do. Düss -Eihl.a 8812 b. do. v, St. gar.ı 38185214 € 11 g 0 > 
do. Ptsd.-Mgd. 16 r 8100 1 ae 4 91½ d. Mechselcours vom 25. 00. N De fer 43092 b. u pe 60. a 98956 e weig , 1 en ai 
ein 6:79 0 Wentpreua, 10.311607. „ au Er eee do. v. St gar 4 100 5 6 Scheich... — 14 10036 en b 6 
Brsl-Schw- Frb. 8% 4 440 ½ 6 dr fo. . . 4 8 b. 4% hann ku 61 1531 Berlin. Anbalt 4 — Rhein-Nahe, gar. (45 391j5 b Rostock, . 6% 4 4% % 1106, 
ieg- Neisse . 43 91 U do. eue, 4 88 h. 9690 Mandat kur 6 1583 d do. do 441001, B do, I, Em., gar. 43 09½ b era 4 07½ 5 
Cie dice 156% 4 (8 b 6 b a. N. Much n, ee ne m n 986. fenen 786, hüten 4 4 1 
Cos-Odb. (WIb. ) 4 4 631¼ b. Pommerscha do. 4 94 0. Fa n d e TE e Riga-Dünaburg. 5 80 B, othaa 7 4 103 ½ ü 
mn I 92 aris 2 Hon., 5 802% 0 . P. -Uref. K. 0 | 
e e 4 9356 b. Wiev-Ost. l. 196% ! 90 5. 14 937% 10 IB 45 88150 Hab“ Nord, bl. 70 416% 
Gala, J. lob. 8% 5 Sele 82 b. Wentphehh. dad 905% 6. e N do. 6... % isn: dog 2 do. Vereinsbk. (% 4 fe e 
Löbau-Zittau. ., , 4 41 Achaisebe do. 4 95 B, Teig 8 1495 759% 0 do. Ftettin. . 45 100 ½ 6, dekleswigsche . 4589 k. B flanno rer.. da 14 1901 0 
Ludwh-Bexbach 5½ 4 15281 6, Schlesische do, 4 9559 b. 40. 2 ban 88 0 0 l 5 4 30% b. Stargard-Posen & | -— Et . 
Magü-Halberst, 25, 4 199 ı. Alypothek-Cert.. 43 10114 6. Frankl. a. M 2 . 53 56, 24 b. 4% . 49% di. m * 488520 Damst, elle. 8 1 100d 
do. lebe. 18. 4 274.6. Biabr.-Hansem., 44 100 Petersburg 3 W. G 86 b. reg. E. 167 6 4.9 b. al- Geier ee = — 
Meinz-Ludwbl..ı% h “ 17 Pidbr. Henkel 43 100½ b. do. 3 Mon. . 6 85 k. Cöln-Crefele Bea, 14.0 Murder 1 9 Darmstadt ....6 4 92 b. 6 
1 Intuper . 4 967½ U Ausländische Fonds. Warschau & 18. 0 777 b. do. Minden 441004 b do Il —— . 44101 0 Leiprig . 4 4 35 l. 
Niederschl. r. 47 enter. Metal. 5 60% -en e ee, . l. . 5 193% 6 do. fl. . 40% 6, EA ER |. 
Naschl, Zweig. 7 875 6 b. be ln 4 0 1. Baule in „Papiergeld e 90 7 db. W. . 47/100 % B. n „ Hrn 1 
Nordb., Fr.-WIb. 57 “/15 228 b. do. 1854rLoose 4 7434 6. r. Bankk. 14. H., 999,10 6 0. HR 4 90 v. ter Wi 4 761. 
Oberschl. Lt. A. C. 10 33 176¾% - 77¼ 40. Oreditloose — 74 b. 6, do. ohne k. . ., 9994 U. do. do... . 43.99 ½ b a 0 100 
do. It. B. . 10 As | da ae 817% b. eln enen d 06. 4 . 897% 5 W cc. An 4 60 5. 
Oest.-Franz. Stb. 2 4. . doo. Loose — 495,8 b. olu. Bankuot u.. — Ne 12 Freiwill, Anleihei4$ 100% b. — ö i 
Oppeln- Tarnow 3 5 818¾ b. ; do. 1864r Sb. A. 5 6712 B. Russische Ban not. 78 b. f Ci sel-Oderberg, 4 |861/4 b Staats-Anl. 18595 '104®/g b. Disc,-Com.-Ant. 66 499 
Osip.Südb.St-Pr, 2 9 |, allen. Anleihe. 5 635, B. Dollars .. . . . I. 11% 6, do. I. . . 4893 ü. do, 54, 55, 57 45 100888 b. Berl. Hand, des 8 4 106½ 
Rheinische ... .- 61 8 128 ½ b 1 5.A. 5 90 6 b. ann ee 5 17 0. Pill K. Ladub. s 83 b do. 1859 1 10086 b. Schles. Bankver ( 4 14½ . 
do. St.-Prior,, 67 5 0, 6. All.. . 5 86 b. fucatenn 67/6 emberg -Czern. , — de. 1850 8 b N Fa A . 
Rllein-Nabebahn i 4 339% b. b. Kuss.-Engl. Anl. 5 88 b. Napoleons. . . . 5, 124 6 Nagd, -Halberst, 4 — do. 1864. 42 100% b. Berl. Inmob.-Gs 7; 4 100 b. 
Russ. Eisenbahn] — 578 ½ b do. do. . 3 654 b. Lodisd ar... . 11157 6 40. do. b. 0% b. do. 1850.52, 4 96 * 6.t. br: v. Eisb d 90 5 124% 6. 
Stargard-Posen. 34 34% e Sorereigns .. . . . 6. 4 b do. Wittenb, 3 70½ B do, 1853. . 4 96 b. Dess. Ct.-Gas-A. 94 5 161 6. 
Oesterr. Südbahn 8 4,½114¼½— ½ do. do. 1862.15 89 ¼ l. b. voldkronen . „ , 84% b. do, do. ... 48 98½ do. 1862. . 4 96 5. Hörder Hütten- 8 5 15 ew. b. 6. 
Thüringer 8 8 137½ b. b. do. 1864 Holl. 5 93 ½ %, Gold . foll-B .. 4651 2 6. Mosk.-Rjäs, gar. 5 86 b. Staatsschuldsch. 33 885/ b. Minerva Bgw.-A. 0 5 375/ b. C. 
Warschau- Wien? 5 (6 b. ‚do. do, Eugl 5 93 ¼ b. Friedichedor . . . 113½ (. Nicderschl.-Mrk, 4 94½ } Staats-Pr.-Anl. .\341121 b. Phönix....... 8 5 111 ½ 6, 
| iss. Präm-Aul.b 919½ b. Silber... 29. 20 6. 0. Il. S 4622724 — Kur-u.N.-Schuld. 3588 b. Germania L.-V., 10 106 6. 
ET RAR Oder-Deichb,Obl. 4298 b. . Nalion.-Vem. 111 4 15 6. 


Drud und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


| | | 


